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Langstreckenmobilität mit Elektrofahrzeugen wird 

Realität. 
Siemens, BMW Group und E.ON errichten Schnellladesäulen 

entlang der A9 von München nach Leipzig.  

 
München. Ganz wesentlich für Kundenakzeptanz und Kaufverhalten ist bei 

Elektrofahrzeugen die Flexibilität, auch weite Strecken problemlos zurücklegen 

zu können. Möglich wird dies durch ein Projekt im Rahmen des Schaufensters 

„ELEKTROMOBILITÄT VERBINDET“ Bayern-Sachsen. Entlang der Autobahn 

A9 von München über Nürnberg nach Leipzig werden 

Gleichstromschnellladesäulen installiert, die es den Fahrern von 

Elektrofahrzeugen ermöglichen, in kurzer Zeit ihr Fahrzeug aufzuladen. Das 

Projekt wird gemeinsam von Siemens, E.ON und BMW durchgeführt. 

 

Nachdem Ende Dezember die Förderbescheide des Bundesministeriums für 

Verkehr, Bau und Stadtentwicklung (BMVBS) zugestellt wurden, startet das 

Projekt jetzt durch. In einer ersten Projektphase werden die Ladesäulen 

aufgebaut und getestet. Dabei werden zunächst Vorserienfahrzeuge der BMW 

AG auf Erprobungsfahrten die Strecke nutzen und die Ladesäulen für Praxistests 

ansteuern. Ab Mitte Januar 2014 stehen die Schnelllader auch privaten Nutzern 

zur Verfügung. In der zweiten Projektphase bis Mitte Juni 2014 erfolgt die 

Anbindung der Infrastruktur an das Ladesäulenmanagement und an das E.ON 

Backend-System. In Phase 3, beginnend ab Mitte Juni 2014, läuft dann der 

Vollbetrieb des Systems einschließlich der exemplarischen Anbindung an den 

Marktplatz für Elektromobilitätsservices der Firma hubject. 

 

Die Produktprototypen einer Gleichstromschnellladesäule mit dem neuen 

Combo-Stecker sowie eine Drehstromladesäule für die A9-Elektrifizierung wird 
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Siemens liefern, ebenso die Bereitstellung und Installation des zentralen 

Ladesäulenmanagements und das übergeordnete Projektmanagement 

übernehmen. Für die Installation der Ladeinfrastruktur mit Netzanschlüssen, 

Aufbau etc. sind BMW und E.ON zuständig. E.ON übernimmt zudem die 

Aufgabe des Betreibers der gesamten Ladeinfrastruktur und wird dabei neue 

Geschäftsmodelle entwickeln und testen, während BMW Versuchsfahrzeuge 

stellt, um die Infrastruktur im täglichen Betrieb zu erproben. 

 

Im Rahmen des Projektes wird somit eine integrierte Gesamtlösung geschaffen. 

Dirk John, Leiter Road and City Mobility bei Siemens: „Ein Schlüssel für die 

Akzeptanz der Elektromobilität liegt in der Einbindung der Ladeinfrastruktur in 

übergeordnete IT-Systeme. Nur so lassen sich umfassende Dienstleistungen für 

die Fahrer von Elektrofahrzeugen anbieten. Ein Beispiel ist die Einbindung von 

Clearing House Services, die Roaming für Elektrofahrzeuge ermöglichen. Damit 

kann ein Fahrer die Ladeinfrastruktur verschiedener Anbieter auf einfache Weise 

nutzen.“ 

 

Ab Ende 2013 wird mit dem BMW i3 das erste rein elektrisch betriebene 

Großserienfahrzeug der BMW Group in Leipzig vom Band laufen. Der Ausbau 

der Ladeinfrastruktur ist eine wesentliche Voraussetzung, um der 

Elektromobilität in Deutschland zum Durchbruch zu verhelfen. „Schon heute 

kann insbesondere im urbanen Umfeld der größte Teil der Autofahrten 

problemlos mit der verfügbaren Reichweite reiner Elektrofahrzeuge abgedeckt 

werden“, stellt Dr. Herbert Grebenc, verantwortlich für den Aufbau von 

Ladeinfrastruktur bei der BMW Group, fest. „Dennoch ist die Möglichkeit, auch 

längere Strecken zurückzulegen, ganz wesentlich für eine breite 

Kundenakzeptanz. Von der Elektrifizierung der A9 erwarten wir ein starkes Signal 

zum flächendeckenden Ausbau der Schnelllade-Infrastruktur in Deutschland und 

Europa.“ 
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Elektromobilität leistet einen wichtigen Beitrag zu einem umwelt- und 

ressourcenschonenden Verkehrssystem vor allem dann, wenn der Strom 

regenerativ erzeugt wird und Teil eines intelligenten Energiesystems ist. 

Alexander Pippert, Leiter Elektromobilität und Smart Home bei E.ON: „Für uns 

als Energieanbieter ist Elektromobilität, angetrieben mit Strom aus erneuerbaren 

Energien, ein wichtiger Baustein innerhalb der Energiewende. Wir entwickeln 

deshalb auch intelligente Ladestrukturen, die den Einsatz von regenerativer 

Energie optimieren. Schon heute bieten wir unseren Kunden ein Komplettpaket 

für den unkomplizierten Einstieg in die Elektromobilität an. Außerdem erhöhen 

wir die Attraktivität dieser Technologie, indem wir neue kundenfreundliche 

Geschäftsmodelle entwickeln, die den Gesamtenergieverbrauch der Kunden 

berücksichtigen.“ 

 

Die Bundesregierung hat im April 2012 vier Regionen in Deutschland als 

„Schaufenster Elektromobilität“ ausgewählt und fördert hier auf Beschluss des 

Deutschen Bundestags die Forschung und Entwicklung von alternativen 

Antrieben. Insgesamt stellt der Bund für das Schaufensterprogramm 

Fördermittel in Höhe von 180 Mio. Euro bereit. In den groß angelegten 

regionalen Demonstrations- und Pilotvorhaben wird Elektromobilität an der 

Schnittstelle von Energiesystem, Fahrzeug und Verkehrssystem erprobt. 

 

Siemens ist Lösungsanbieter auf dem Gebiet der Elektromobilität. Dabei spielen 

die zugehörigen IT-Lösungen vom Ladesäulenmanagement bis hin zum 

Lastmanagement eine große Rolle. Siemens beschäftigt sich umfassend mit 

dem Thema Elektromobilität, von der regenerativen Stromerzeugung über die 

Entwicklung der elektrischen Infrastruktur samt ihrer Einbindung in intelligente 

Stromnetze und der Kommunikation zwischen Auto und Netz bis hin zur 

Fahrzeugseite, wo Siemens sich bei elektrischen Antrieben engagiert. 

 

Die BMW Group führt 2013 den BMW i3, das erste rein elektrisch betriebene 

Großserienfahrzeug der BMW Group ein, der BMW i8 folgt 2014. Um den Erfolg 
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der für die Elektromobilität vollständig neu konzipierten BMW i Fahrzeuge zu 

gewährleisten, wurden seit 2009 mit Testflotten weltweit umfangreiche 

Erprobungen und Praxistests durchgeführt.  

Mit BMW i verfolgt die BMW Group einen ganzheitlichen Ansatz: Mit 

maßgeschneiderten Fahrzeugkonzepten, Nachhaltigkeit entlang der gesamten 

Wertschöpfungskette und einer ganzen Reihe von ergänzenden 

Mobilitätsdienstleistungen definiert BMW i das Verständnis von individueller 

Mobilität neu. 

 

E.ON ist bereits mit einer Vielzahl von Projekten und Aktivitäten im Bereich der 

Elektromobilität aktiv. Diese reichen von der Erzeugung des Stroms aus 

regenerativen Energien, der Einbindung in intelligente Stromnetze bis zum 

praktischen Laden der Fahrzeuge. Ein besonders wichtiger Aspekt für E.ON ist 

die Nutzung von Strom aus regenerativer Energie. Ausschließlich mit Strom aus 

Wasserkraft geladen, fährt ein Elektroauto heute schon komplett emissionsfrei. 

Die Batterien der Fahrzeuge bilden außerdem zusammen einen großen 

dezentralen Speicher, der zukünftig einen Puffer für die wetterabhängig 

schwankende Stromproduktion aus Erneuerbaren Energien bilden könnte.  

 

 

Bitte wenden Sie sich bei Rückfragen an: 

 
BMW Group: 
Verena Stewens, Technologiekommunikation 
Telefon: +49-89-382-60816; E-mail: verena.stewens@bmw.de 
Internet: www.press.bmwgroup.com  
 
Siemens AG: 
Uta Apel 
Telefon: +49-89-636-31809; E-mail: uta.apel@siemens.com 
Internet: www.siemens.com/presse/elektromobilitaet 
 
E.ON SE: 
Dr. Eva-Maria Hofner 
Telefon: +49-89-1254-3444; E-mail: eva-maria.hofner@eon.com 
Internet: www.eon.de 
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Die BMW Group 
 
Die BMW Group ist mit ihren Marken BMW, MINI und Rolls-Royce der weltweit führende 
Premium-Hersteller von Automobilen und Motorrädern. Als internationaler Konzern betreibt das 
Unternehmen 28 Produktions- und Montagestätten in 13 Ländern sowie ein globales 
Vertriebsnetzwerk mit Vertretungen in über 140 Ländern. 
 
Im Jahr 2012 erzielte die BMW Group einen weltweiten Absatz von rund 1,85 Millionen 
Automobilen und über 117.000 Motorrädern. Das Ergebnis vor Steuern im Geschäftsjahr 2012 
belief sich auf rund 7,82 Mrd. Euro, der Umsatz auf rund 76,85 Mrd. Euro. Zum 31. Dezember 
2012 beschäftigte das Unternehmen weltweit 105.876 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
 
Seit jeher sind langfristiges Denken und verantwortungsvolles Handeln die Grundlage des 
wirtschaftlichen Erfolges der BMW Group. Das Unternehmen hat ökologische und soziale 
Nachhaltigkeit entlang der gesamten Wertschöpfungskette, umfassende Produktverantwortung 
sowie ein klares Bekenntnis zur Schonung von Ressourcen fest in seiner Strategie verankert. 
Entsprechend ist die BMW Group seit acht Jahren Branchenführer in den Dow Jones 
Sustainability Indizes. 
 
www.bmwgroup.com  
Facebook: http://www.facebook.com/BMWGroup 
Twitter: http://twitter.com/BMWGroup 
YouTube: http://www.youtube.com/BMWGroupview 
Google+: http://googleplus.bmwgroup.com 
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